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iStimmen zur MJeit

Der tschechische Philosophieprofessor

und Marxist Milan Macho-
vec in einem Vortrag in Bad Boll:
«Wenn ich zwischen jungen Radikalen

und alten Hofräten zu wählen

hätte, würde ich sagen: Die
weisen, alten Hofräte sind immer
noch besser als die Fanatiker, die
für ihre Idee die Welt opfern könnten.»

*
Der Schriftsteller Friedrich Dürrenmatt:

«Die Herrschenden müssen
bewacht werden, nicht die
Beherrschten.»

*
Der italienische Diplomat Pietro
Quaroni: «Eine echte Liberalisierung

im kommunistischen Osteuropa

ist unmöglich, wenn sie nicht in
Rußland beginnt.»

Mrs. Barbara Castle, britischer
Produktionsminister: «Tränen sind

möglicherweise eine gute Waffe der
Frau - aber nicht in der Politik.»

Der israelische Außenminister Abba
Eban: «Wenn vor der
UNO-Vollversammlung in New York die
Arabische Liga behaupten sollte,
daß die Erde nicht rund, sondern
flach sei - dann würden gewiß
vierzig Mitglieder zustimmend nik-
ken.»

*
Ein Zentralbankratsmitglied über
das Weltwährungssystem: «Eine

griechische Tragödie: Wir sehen die

Katastrophe heraufziehen, aber keiner

hält sie auf.»

*
Schriftsteller und Gaullist François
Mauriac: «Spekulation gegen die

eigene Währung ist anonymer
Landesverrat.»

*
Der französische Kabarettist Henri
Tisot: «Die französische Regierung
denkt meist zuviel an Frankreich
und zuwenig an die Franzosen.»

Der westdeutsche CSU-Landesvorsitzende

Franz Josef Strauß: «Lieber

würde ich eine Ananasfarm in
Alaska errichten, als Bundeskanzler

in Deutschland werden.» Vox
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